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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Overamts -Bezirk Nagold.

^ 14 .

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -l, in dem Bezirk
außerhalb des Bezirks 1 20 , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag 31 . Januar

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe der Blatter der Druckerei aus-

gegeben sein.

1891.

Amtliches.
Nagold . An die Schultheißenämter , das Militärersatzgeschäft für das Jahr 1891 betreffend . Auf Grund der von den Pfarrämtern übergebenen
Geburtslisten haben die Ortsvorsteher die Rekrutierungsstammrollen über die im Jahre 1871 geborenen Militärpflichtigen nach Vorschrift des Z 45 der
Wehrordnung anznlcgcn . Außer den in der Gemeinde geborenen sind auch die sonst sich anmeldenden Militärpflichtigen einzutragen . In der Rubrik „Be¬
merkungen " sind alle Bestrafungen und sonstigen Angaben einzutragen , welche für Beurteilung des Lebenswandels Bedeutung haben . (Min .-Amtsbl . v. 1876,
S . 53 und von 1883 , S . 118 .) Ist in dieser Beziehung nichts zu bemerken, so ist einzutragen : Strafen und Ausschließungsgründe : 0. Alle Militärpflich¬
tigen haben sich in der Zeit vom 15. Jan . bis 1. Febr . zur Aufnahme in die Stammrolle beim Ortsvorsteher ihres dauernden Aufenthalts oder ihres Wohn¬
sitzes anzumeldcn . (Min .-Amtsbl . v. 1875 , S . 403 .) Sofern die Anmeldung nicht am Geburtsort selbst erfolgt , ist bei derselben von dem im Jahre 1871
Geborenen ein Geburtsschein vorzulegen . Die Militärpflichtigen der Altersklassen 1869 und 1870 haben ihre Losungsscheine abzugeben . Für vorübergehend
von ihrem Aufenthaltsort Abwesende haben Eltern , Vormünder , Lehr - , Brot - oder Fabrikherrn die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden . Die im
Jahr 187 l in das militärpflichtige Alter eintretenden , zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten sind besonders darauf aufmerksam zu machen, daß auch sie
zur Stammrolle sich anzumelden und ihren Berechtigungsschein vorzulegen haben , wenn sie Zurückstellung von der Aushebung beanspruchen wollen . Die Un¬
terlassung der vorgeschriebenen Anmeldung wird mit Geldstrafe bis zu 30 ^ oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft . Die vorgeschriebene Aufforderung zur
Anmeldung der Militärpflichtigen ist durch öffentlichen Anschlag und auf sonst ortsübliche Weise zu erlassen . Auf 5. Febr . sind die Stammrollen des laufenden
Jahrs mit Geburtslisten und die Stammrollen von 1888 , 1889 , 1890 ohne Beilagen zuverlässig an das Oberamt einzusenden . Es wird daran erinnert , daß
in der vorletzten Rubrik der pfarramtlichen Gebnrtslisten die Nummern , unter welchen die Uebertragungen in die Stammrollen stattgefunden
haben , zu vermerken sind . In der Rubrik „Stand " ist, wenn der Einzelne ein Knecht ist, einzutragen , ob er Ochsen - oder Pferdeknecht ist.

Nagold , den 6. Januar 1891 . K. Oberamt . vr . Gugel.

Jn-
Jn-

Nagold.  Die Ortsvorsteher
werden auf den Erlaß des Ministeriums des
nern vom 17 . Jan . 1891 Nr . 202 betr . die
fluenza der Pferde hingewiesen , wonach dieselben von
jedem ihnen bekannt gewordenen Ausbruch und von
dem Erlöschen der Influenza dem Oberamt sofortige
Anzeige zu erstatten haben.

Den 27 . Januar 1891.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.  Den Ortsbehörden für die
Arbeiterverficherung

gehen Formulare von Bescheinigungen über die End¬
zahlen aus der Aufrechnung der Quittungskarten
gegen umgehend hicher vorzulegende Empfangsbe¬
scheinigung zu.

Aus diesem Anlaß werden die Ortsbehörden wie¬
derholt darauf aufmerksam gemacht , daß für dieje¬
nigen Versicherten , welche die erste Quittungskarte
mit einem Gesuch um Altersrente vorgelegt haben
beziehungsweise vorlegen , die Quittungskarte Nr . 2
unter Aufrechnung der in die Quittungskarte Nr . 1
eingeklebten Wochenmarken auszustellen ist , da die
Versicherungsbeiträge von den Empfängern einer
Altersrente insolange fortzubezahlen sind , bis sie
erwerbsunfähig (invalid ) werden.

Den 27 . Jan . 1891.
k. Oberamt , vr . Gugel.

Die Ortsvorsteher
werden auf den Ministerialerlaß vom 22 . ds . Mts .,
betreffend die Meldepflicht militärpflichtiger Dienst¬
boten , Fabrikarbeiter und anderer in einem ähnlichen
Verhältnis stehender Militärpflichtiger , — Amtsblatt
Seite 16 — zur genauen Nachachtung hiedurch be¬
sonders hingewiesen.

Nagold.  27 . Jan . 1891.
K . Oberamt . vr . Gugel.

Nagold. Bekanntmachung.
Der durch Erlaß der K. Kreisregierung vom 23.

d. M . als Ortsvorsteher der Gemeinde Ebershardt
bestätigte bisherige Gemeindepfleger

Friedrich Sprenger  in Ebershardt
wurde heute als Ortsvorsteher genannter Gemeinde
feierlich beeidigt und in sein Amt eingesetzt. Dies
wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Den 38 . Jan . 1891.
__ _ _ K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold. « « die Ortsvorsteher,
das Portoweseu betreffend.

Die Ortsvorsteher werden zufolge wiederholter un¬
liebsamer Reklamationen von Behörden verschiedener

Deutscher Bundesstaaten wiederholt auf die Be¬
kanntmachung ' sämtlicher Ministerien , betreffend die
portopflichtige Correspondenz zwischen Behörden ver¬
schiedener Deutscher Bundesstaaten vom 27 . Sept.
1873 (Reg .-Bl . S . 361 und 362 ) , sowie auf die
Erlasse der Ministerien der Justiz und des - Innern
vom 30 . März 1883 (Amtsblatt S . 77 und 78)
und vom 13. August 1885 (Amtsblatt S . 233 und
234 ) hingewiesen , wonach alle portopflichtigen Sen¬
dungen an Behörden anderer Bundesstaaten , worunter
insbesondere auch Mitteilungen aus den Strafregi¬
stern gehören , von der absendenden Behörde zu fran¬
kieren sind . Unfrankierte portopflichtige Sendungen
dürfen nur an württembergische Behörden abgesandt
werden . Für den Fall . daß auswärtige Behörden
den vorgenannten Vorschriften zuwiderhandeln wür¬
den . wären die betreffenden mit Porto belegene Brief¬
umschläge alsbald hieher vorzulegen.

Den 28 . Januar 1891.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Auf die im Patronat der Krone befindliche katholische
Pfarrei Schwalldorf,  Landkapitels Rottenburg , wurde
Pfarrer Apprich  in Rohrdorf , Dekanats Horb , ernannt.

Hages -WeuigkeiLen.
AeutschesWeich.

* Nagold,  29 . Jan . Die Hauptversammlung
des hies. Krankenunterstützungs -Vereins am letzten
Sonntag bei Pflugwirt Gutekunst war ungewöhnlich
stark besucht, was den Vorstand als Ausdruck be¬
sonderer Jnteressenahme der Mitglieder an dem Ver¬
ein mit Freuden hervorheben zu müssen glaubte , da¬
bei aber auch beifügte , daß der Verein durch die
uneigennützige Unterstützung der Ehrenmitglieder zum
nicht geringen Teil sein Bestehen zu danken habe,
weßhalb er auch sofort den Dank für dieselben im
Namen des Vereins bekundete ; dabei bemerkte er
aber auch , auf welchen dankbaren Boden die Unter¬
stützungsbeiträge größtenteils fallen »denn manche Em¬
pfänger dürfe man kecklich zu den eigentlich ver¬
schämten Hausarmen , also würdigen Unterstützungs¬
bedürftigen , zählen . Der hierauf vorgetragene Re¬
chenschaftsbericht weist an Einnahmen 517 .04
und an Ausgaben ^ 421 .64 nach ; unter letzteren
^ 232 an Krankenunterstützung und 77 .52 Be¬
erdigungskosten . An Mitgliedern zählte der Verein
am 1. Jan . d. I . 289 . Leider ist das Gesamtver¬
mögen des Vereins gegenüber dem Vorjahr wieder¬
holt zurückgegangen , so daß die Versammlung be¬

schloß, den täglichen Unterstützungsbeitrag von 60 ^
auf 40 ^ herabzusetzen und den Eintritt neuer akti¬
ver Mitglieder von 1 ^ auf 2 zu erhöhen.

Walddorf,  29 . Jan . (Korresp .) Heute wurde
hier eine Frau im Alter von 92 ' / , Jahren beerdigt,
die älteste Person nicht nur in hiesiger Gemeinde,
sondern wohl auch der ganzen Umgegend . — Auch
in hiesiger Gemeinde befinden sich Personen , die
jetzt schon in den Genuß der Altersrente treten.
Hat erst einer in unsrer Nähe einmal die Rente
wirklich ausbezahlt erhalten , so wird von selbst die
bei der ländlichen Bevölkerung so weit verbreitete
Meinung verstummen : „Zahlen dürfen wir ; aber
etwas erhalten wird wohl keiner !"

Altensteig,  28 . Jan . (Korresp .) Gestern
abend versammelte sich im Gasthaus zur „Linde"
eine größere Anzahl patriotisch gesinnter Burger , um
das Geburtsfest Sr . Maj . des Kaisers  gemeinsam
zu begehen . Der Liederkranz eröffnete die Feier mit
dem erhebenden Kaiserlied von Fehl und dem an¬
sprechenden und kraftvollen Chor : „Dem Vaterland"
von Abt . Hierauf hielt Schullehrer Schiiten Helm
die Festrede . Einleitend bemerkte derselbe , daß es
dem Vaterlandsfreund ein Herzensbedürfnis ist, und
eine seit Jahren teuer gewordene patriotische Sitte,
daß der Geburtstag des Kaisers in würdiger Weise
gefeiert werde . In längerer Rede wurde ausgeführt,
daß das deutsche Volk sich glücklich schätzen darf,
in seinem Kaiser einen so thatkrästigen , für alles Edle
begeisterten Monarchen zu besitzen , der rastlos be¬
strebt ist , durch weise Einrichtungen sein Volk und
Land glücklich zu machen. Das am Schlüsse der
Rede ausgebrachte „Hoch " auf den Kaiser fand be¬
geisterte Aufnahme . Der Liederkranz gab noch man¬
ches seiner Lieder zum besten, so daß die Feier als
eine recht gelungene bezeichnet werden darf.

(Einaesendet .) Zur Milterangelegenheit.
Der v Korrespondent 2 wird sich für seine unqua-
lificierbaren Auslassungen in Nr . 12 des „Gesell¬
schafters " vielleicht vor einem andern Forum , als
demjenigen des den „Gesellschafter " lesenden Publi¬
kums zu verantworten haben , letzterem sei aber zur
Steuer der Wahrheit mitgeteilt , daß der in Nr . 12
des „Gesellsch." verdächtigte Müller W . in Sch.
weder die „Triebfeder " zur Milterangelegmheit , noch
der „Verfasser " des Artikels „zur Milterfrage " in
Nr . 10 des „Gesellsch." ist.

Brandfälle:  den 27 . Jan . in Donzdorf  das
Angster 'sche Wohnhaus ; den 27 . Jan . in Nellingen
(Geislingen ) das Haus des Zimmermanns Schneller.



Stuttgart , 28 . Jan . (Koch'sches Heilmittel .)
Bei dem lebhaften Interesse , mit welchem das Pub¬
likum die Erfolge mit der Koch'schen Impfung ver¬
folgt , haben wir uns in den hiesigen ärztlichen
Kreisen nach den hier gemachten Erfahrungen ein¬
gehend erkundigt . Was die Spitäler anbelangt , so
decken sich die Berichte mit denjenigen , die ans an¬
deren großen Krankenhäusern bereits vorliegen . Im
Katharinenhospital werden zur Zeit 60 , im Marien¬
hospital 50 Kranke mit Kochin geimpft . Aus der
Privatpraxis macht namentlich eine Heilung von sich
reden , die Dr . Rosenfeld im Diakonissenhaus zuwege
gebracht hat . Nach allen gemachten Erfahrungen
wirkt bei beginnender Tuberkulose das Kochin so
ziemlich sicher , während bei älteren Krankheiten
meistens Verschlechterung zu konstatieren ist.

Laupheim,  27 . Jan . Drei hiesige Israeliten
gaben die schöne Summe von 400 ^ an hiesige
Arme ohne Unterschied der Konfession zur Linderung
ihrer Not.

Man hat vielfach , so schreibt die Köln . Ztg ." .
die Beobachtung gemacht , daß die Marken der neuen
Versicherung , such wenn sie gut aufgeklebt waren,
sich von den Karten leicht ablösen . Ob dies der
Gummierung oder der Beschaffenheit (Härte ) des
Cartons zuzuschreiben ist, läßt sich nicht entscheiden.
Jedenfalls ist es ein Uebelstand , der sich mit der
Zeit unliebsam bemerkbar machen wird . Sollte diese
Erfahrung allgemein gemacht werden , so muß jeden¬
falls Abhilfe geschaffen werden.

Mühlhausen,  27 . Jan . Die große Feuers¬
brunst bei Wallach wurde erst gegen Morgen ge¬
löscht. 500 Arbeiter sind durch den Brand arbeits¬
los geworden.

Berlin,  27 . Jan . Als Taufgeschenk für die
Kaiserin überbrachte der Erzherzog Eugen , der Ver¬
treter des Kaisers Franz Josof bei den Tauffeier¬
lichkeiten am hiesigen Hofe , im Aufträge seines Sou-
verains einen Diamantschmuck im Werte von 40 000
Gulden.

Der Reichskanzler v. Caprivi  soll dem Kaiser,
wie die „Magdeburger Zeitung " meldet , ein Memo¬
randum überreicht haben , welches „die Wertlosigkeit
Südwestafrikas " behauptet . Die Kolonie habe für
Deutschland nur als Kompensationsobjekt Bedeutung.
In Kolonialkreisen wird der Verkauf Südwestafrikas
an England befürchtet . (??)

Aus Hamburg  meldet das „Fremdenblatt " ,
der Kaiser habe das Abschiedsgesuch des komman-
dierenden Generals des 9. Armeekorps , General der
Infanterie v. Leszczhnski in Altona , genehmigt.
Andere Hamburger Blätter vermuten , was uns je¬
doch nicht glaubhaft erscheint , daß dieses Abschieds¬
gesuch und dessen Bewilligung mit der Freundschaft
des Generals von Leszczhnski zum Fürsten Bis¬
marck zusammenhänge ! (Sicher eine Lüge .)

Hamburg,  28 . Jan . Die „ Hamb . Nachr ."
schreiben : Die Reise des Erzherzogs Franz Ferdi¬
nand  nach Petersburg beweise, daß sich Oesterreich
die Möglichkeit sichern will , mit Rußland in Freund¬
schaft zu leben , und daß es sich der leitenden Stel¬
lung im Dreibunde um so sicherer fühlt , je befreun¬
deter es mit Rußland ist. Die „Hamb . Nachr ."
erinnern daran , daß sic früher wiederholt den Wert
der russischen Freundschaft für Deutschland unter
dem Gesichtspunkte erörtert , Deutschland sei seiner
bisherigen Stellung im Dreibunde nur so lange
sicher, als man in Oesterreich auf Grund der dor¬
tigen Kenntnis der Beziehungen zwischen Berlin und
Petersburg wisse , daß Deuischland jederzeit in der
Lage sei, sich mit Rußland zu verständigen ; von dem
Augenblicke an , wo man in Wien die Ueberzeugnng
erlange , daß die Brücke zwischen Deutschland und
Rußland abgebrochen sei , werde Oesterreich dem
Deutschen Reiche gegenüber eine andere Haltung
cinnehmen und Deutschland Gefahr laufen , in ge¬
wissem Sinne abhängig von Oesterreich zu werden.
Wenn Oesterreich wirtschaftliche Opfer von Deutsch¬
land verlangt und ersichtlich eine Verbesserung
seines Verhältnisses zu Rußland anstrebe , so fei dies
eine unerwünschte Bekräftigung dieser Ansicht.

In parlamentarischen Kreisen erzählt man sich
daß die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " , dereinst
das Organ des Fürsten Bismarck , mit dem l . April
zu erschein« ! aushören solle.

Berlin,  28 . Jan . Die „Nordd . Allgemeine
Zeitung " dementiert die Nachricht von dem Ein¬
gehen des Blattes.

W Berlin,  27 . Jan . Es gilt nunmehr für sicher,
daß Frhr . v. Soden im März als Gouverneur nach
Ostafrika geht und Dr . Peters ihn als Stellvertreter
begleitet.

Berlin,  28 . Jan . Die Budgetkommission des
Reichstags lehnte die Forderung von Dienstprämien
für Unteroffiziere mit 19 gegen 9 Stimmen , sowie
alle sonstigen Anträge ab.

Berlin,  29 . Jan . Beim Verlassen des Ab¬
geordnetenhauses stürzte der Abgeordnete Windthorst
gestern abends einige Treppenstufen herab und zog
sich mehrere Hautabschürfungen zu, besonders im Ge¬
sicht. Er verbrachte die Nacht gut . Das Allgemein¬
befinden ist ganz befriedigend.

Prinz Georg Radziwill,  bisher Premierlieu¬
tenant im Regiment der Gardes du Corps und äl¬
tester Sohn des Generaladjutanten Fürsten Anton
Radziwill , hat aus finanziellen Gründen seinen Ab¬
schied genommen . Es war dem Prinzen , wie die
Volkszeitung schreibt , nicht möglich , mit den Ein¬
künften , die seine Gemahlin , geborene Prinzessin Bra-
nicka, aus dem ihm später zufallenden Erbteil von
30 Millionen Franks bezog , und den sehr reichlichen
Mitteln , die ihm sein Vater gewährte , auszukommen.
Die luxuriöse Haushaltung , welche das prinzliche
Paar führte , hat die ungeheuren Summen nicht ver¬
schlungen , auch nicht der Luxus in Pferden und
Equipagen , sowie das Interesse am Sport . Es ist
vielmehr lediglich das Spiel gewesen, welches fabel¬
hafte Summen verschlungen und alle Hilfsquellen
erschöpft hat.

Die Szenen , die sich bei dem Grubenunglück bei
Gelsenkirchen abspielten , als nach Bekanntwerden der
Schreckensnachrichten die Verwandten herbeieilten,
waren herzerschütternd . Die Leichen wurden zum
Teil zerstückelt zu Tage gefördert , n. A. brachte man
Köpfe ohne Körper aus der Tiefe . Eine arme
Witwe hat drei Söhne verloren . Der Steiger Schwarz
hinterläßt eine Frau und 8 Kinder , wovon 3 blind
sind . Ein Bergmann , der sechs Kameraden gerettet
hatte , ist bei der Rettung des siebenten selbst umge¬
kommen. Man nimmt an , daß es sich bei dieser
Katastrophe um eine gemischte Explosion schlagender
Wetter mit Kohlenstaub handelt.

Dekterreich - Angarn.
Zu den österreichischen  Herbstmanövern soll,

wie aus Hofkreisen mitgetcilt wird , Kaiser Wilhelm
vom Kaiser von Oesterreich eine Einladung erhalten
und auch angenommen haben.

Wie die ungarischen Blätter melden , ist Kardinal
Simor  an Influenza gestorben . Der Kardinal hat
ein riesiges , thatsächlich ungezähltes Vermögen hin¬
terlassen , das nunmehr gezahlt werden muß. Bis
jetzt sind nahezu 3 Mill . ^ in bar gezählt worden.
Der Papst  ist Erbe des Barvermögens , während
das übrige Vermögen letztwillig unter Anverwandte
und Freunde des Verstorbenen verteilt wird.

Prag,  27 . Jan . Ein Communique des Lan-
desausstellungs -Komites teilt mit : An der Ausstell¬
ung beteiligen sich 696 deutsche (echte?) Firmen , die
40 000 ^ Platzmiete bezahlen.

Frankreich.
Paris,  27 . Jan . Das gestrige Fest auf der

deutschen Botschaft zur Feier von Kaisersgeburtstag
verlief in glänzendster Weise. Da § Gebäude war
prachtvoll erleuchtet und geschmückt. Die höheren
französischen Beamten und Offiziere waren sehr
zahlreich vertreten ; unter ihnen Freycinet , Ribot,
Constans , Roüvier und fast alle anderen Minister;
dann Galliffet und viele Generäle . Das diplomatische
Corps , darunter auch der russische Botschafter Ba¬
ron Mohrenheim , war fast vollzählig anwesend;
ebenso alle hervorragenden Persönlichleiten der deut¬
schen Kolonie , viele Oesterreicher , Engländer und
Italiener , aber wenig Russen . Graf Münster hielt
den mit großer Begeisterung aufgenommenen Trink¬
spruch auf den Kaiser.

Paris,  27 . Jan . Auf Wunsch des Königs
der Belgier wird Präsident Carnot sich bei der Be¬
erdigung des Prinzen Balduin nicht vertreten lassen.

Belgien.
Brüssel,  27 . Jan . Prinz Heinrich von Preu¬

ßen ist um i '14  Uhr hier eingetroffen und von dem
König auf dem Bahnhofe herzlichst und mit militä¬
rischen Ehren empfangen worden.

Brüssel.  27 . Jan . Bei der Sarglegung des
Kronprinzen Balduin  spielten sich herzzerreißende
Szenen ab. Die Gräfin von Flandern , die Mutter

des Verstorbenen , ebenso der Herzog von Anmale,
fielen in Ohnmacht . Ueber 500 Kränze wurden
bisher übersendet.

Türkei.
Konstantinopel.  27 . Jan . Der Sultan sandte

Osman Pascha und Munir Pascha ans die deutsche
Botschaft , um seine Glückwünsche zum Geburtstage
des Kaisers Wilhelm zu überbringen . Ein türkisches
Schiff im Hafen gab 2 l Salutschüsse ab.

Konstantinopel,  28 . Jan . Die Provinz
Aidi  ist durch furchtbare Fluten infolge von un-
aufhörlichen Regengüssen verheert worden.

Griechenland.
Ein Glaubenswechsel  der Kronprinzessin

von Griechenland soll jetzt thatsächlich nahe bevor-
stchen. Der „Straßburger Post " wird darüber aus
Berlin geschrieben : „Die Petersburger Meldung,
wonach die Frau Kronprinzessin von Griechenland,
geborene Prinzessin Sophie von Preußen , Schwester
des Kaisers , zum orthodoxen Glauben übertreten
wolle , hat hier in „wissenden Kreisen " nicht überrascht.
Wie ich Ihnen aus gut unterrichteter Quelle ver¬
bürgt mittcilen kann , ist die Nachricht richtig . Die
Frau Kronprinzessin hat in der That die Absicht,
einen Glaubenswechsel vorzunehmen . Der Kaiser
ist von der Absicht seiner Schwester unangenehm
berührt . Andere , ebenfalls einflußreiche Mitglieder
der kaiserlichen Familie dagegen finden nichts einzu¬
wenden ."

A in e r i k a.
New - Iork,  28 . Jan . Gestern fand eine Gas¬

explosion in einer Mine statt , welche der Tricks-
Coke-Company gehört und in der Nähe von Monnt
Plesasunt liegt , lieber 100  Personen sind tot;  59
Leichen sind bereits aufgcfunden.

; Buxkin, reine Wolle, nadelferlig l
ca. I4Ü om breit ä Mk . 1.95 Pf . psi - Kister

! versenden direkt jedes beliebige Quantum !
i Buxkin -Fabrik -Dspot OtzttiirZav L 6o . Frankfurt a . M I
j_ Muster -Auswahl umgehend franko . i

Fortgesetzte wissenschaftliche Untersu¬
chungen über vie Wirkung des Chinin bei katarrh¬
alischen Erkrankungen der Luftwege , haben zu der
Herstellung der seit lO Jahren rühmlichst bekannten
Apotheker W . Voß ' schen Katarrhpillen geführt . Die
Wirkung der mit Chocola e überzogenen und daher
von Groß und Klein angenehm zu nehmenden W.
Voß 'schen Katarrhpillcn (erhältlich L Dose ^ 1 in
den meisten Apotheken ) ist eine wesentlich sichere und
schnelle. Indem sie die Ursache des Katarrhs , die
Entzündung der Schleimhaut in ganz kurzer Zeit,
oft schon in wenigen Stunden beseitigen — ver¬
schwinden auch die Foigezustände wie Schnupfen,
Husten , Heiserkeit , Schleimauswurf rc. Man achte
genau darauf , daß jede Dose mit einem Band ver¬
schlossen ist, das den Namenszng des kontrolierenden
Arztes Dr . med. Wittlinger  trägt.

In Nagold bei Apotheker Oefsinger;
in Wildberg bei Apotheker Bach.

Die Dampfer der Transallantischen Fahrt des

stlorricisutseiisn l. io>ä in Srsmkn
durchliefen im Jahr 1890 folgende Entfernungen:

1 ) Auf der Fahrt zwischen Bremen und Newyork
811224 Seemeilen , 2 ) auf der Fahrt zwischen Bremen
und Baltimore  354992 Seemeilen , 3 ) auf der Fahrt
zwischen Bremen und Südamerika  6 )4500 Seemeilen,
4 ) auf der Fahrt zwischen Bremen u . Ostasien  304600
Seemeilen , 5 ) auf der Fahrt zwischen Bremen u . Austra¬
lien  345 900 Seemeilen , 6) auf der Fahrt zwischen Hong¬
kong und Japan  44200 Seemeilen , 7 ) auf der Fahrt
zwischen Shdney und Samoa  65 lO o Seemeilen , 8 ) auf
dcrZFahrt zwischen Brindisi n . Port Said  48360 See¬
meilen , Extra -Reisen verschiedener Dampfer 51 600 Seemeilen,
zusammen 2 630 476 Seemeilen oder rund 121 mal den
Umfang der Erde.

LW- Bestellungen"W,
auf den

„Gesellschafter"
für die Monate

Februar und März
nehmen alle Postanstalten und die den Ort be¬

gehenden Postboten entgegen.

Hie zn das Unterhaltungsb lat t ./Vs 5. _
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Veilag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckern.

»-



Amtliche und Pr rvat- Bekanntmachungen.
In dem

Nagold.

Konkursverfahren
über das Vermögen des Georg Fricdr.
Landherr,  Bauers in Hcselbronn,
Gemeinde Ueberberg , ist zur Prüfung
nachträglich angemeldeter Forderungen
vor dem K. Amtsgericht , Termin auf
Montag den 9 . Febr . 1891 , vormittags
11 Uhr auf den Gerichtstag (Rat¬
haus ) zu Altenstcig Stadt bestimmt.

Den 28 . Jan . 1891.
Gerichtsschreiber Kgl , Amtsgerichts:

Heckman  n.

Stadt Gemeinde Nagold.

Verkauf.
Im Distrikt

Bühl Abt.
j Wäsle , Mittler-

bergle Abt . Kapf
und Wolfsberg
Abt . Fohlcnstall
kommen am

Freitag  den 6 . Febr.
einzeln  zur Versteigerung:

80 rottannene und 40 forcheue Wcrk-
Holz-Sägk 'ötze I . bis 8 . Kl . und 30
Stück Langholz 8., 4 . und 5. Kl.
Weiteres Stammholz kommt Heuer

einzeln nicht zum Ausbot.
Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr

auf der alten Heerstraße am vorderen
Bühleck beiden Mötzinger Hopfengärten.

Gcmcinderat.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Werk- und
Brennholz-Verkauf.

Im Distrikt
Killberg , Abt.
obere Lache,

kommen am
Donnerstag

den 5. Februar
zum Aufstreich:

140 Rm . eichene Scheiter und Prü¬
gel (worunter 2 Rm . 1,20 Mtr . l.
Spaltholz ) , 5 Rni . birkene und as-
pene Scheiter und Prügel . 160 Rm.
Nadelholz -Scheiter und -Prügel (wo¬
runter auch Kübler - und Schindeln-
Holz ) ; 3000 Lanbholz-  und 1000
Nadelholz - Wellen ; 20  rottannene
Derbstangen 10 — 13 Mtr . lang.
Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr

auf der Straße nach Freudenstadt bei
der großen Birke.
_Gemeinderat.

B e r n e ck.

Stangenverkauf.
Aus hie¬
sigem Ge-
meindcwald
Neubann

^ werden
. _ ^,7  am

Montag den 2 . Febr . d . I . ,
nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus

1268 St . Derbstangen von 7 bis über
13 in lang,

2160 St . Hopfenstangen von 6 bis
über 9 m lang,

919 Reisstangen von 4 bis über
7 m lang zum Verkauf gebracht.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 28 . Jan . 1891.

Stadtschulthcißenamt.
G i r r b a ch.

Nagold.
Unterzeichneter erlaubt sich . sein

großes Lager

sowie fertige Betten in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Chr. Schwarz.
Nagold.

Meinen selbstgeschleuderten

bringe in empfehlende Erinnerung.
(4. vorm . Schulder.

bestes Fabrikat , garantiert rein , empfiehlt
in ' /« und .Kilo .Büchsen , sowie

offen ausgewogen , billigst
MSü!l1.II.

ssl ) t' iK- l. ag6I ' All6I' 8zZ8s6tM

O . kiekten

Mchens LrZolt ^ . ^eparot.
lVkise L ^ ablvng8l>sci. aus eist gumtio

bei bücbsler ^ abott.

Nervenstärkend , appetitanre¬
gend wie kein anderes Abführmittel,
billiger als daS billigste cxistiercnde
Kosten nur etwa l pro Tagt sind
die Zacharias -Pillen , allgemein
beliebt wegen ihrer nachhaltigen , völlig
schmerzlosen Wirkung , frei von wider¬
lichem Geschmack, sehr angenehm zu
nehmen . Keine nachfolgende Erschlaf¬
fung des Magens . In allen Apothe¬
ken um 90 ^ pr . Schachtel . Onran-
tierl unsvitiiäliclivs llan 8mit 1«1.
Niederlage in Wildberg bei Bach.

Beste u. billigste Bezunsaueüc km«mamm
«ne , doppelt gereinigt im? gewaschene, echt nordisch!> ger8 SWM.
SK versenden Zllllkrct, gegen Sinchn. (nicht unter I« Psd .s
gute neue dcitscS >rn per Pinnd sLr oo
89 Pf »-.. 1 M . u. j M . LSPfg . ; seine prims
Hatbdriuucn 1 M . 69 Ps . : weitzc Polar.
Irden , 2 M . und2 Vs . 59PH ;. ; silbcrweisrr
Beltseöern 3 M .. 3 M . 59 Pf .. 4 M ., 4 M.
SO Pfg . unds M . ; k-rner: echt chinesische
tzianzdülmcn «ehr iuinräiiig, 2M . SO Pfg . und
3 M . BerpaSnitg kosienpreise. — Ski SelrS,en
von mindesten» 75 M. L"i« Rsdov. Etwa Nicht-
gefallendes wird frankirt bcrcilwitligft
zurückgcnommc» .

povdse L La. >» tisrfanl i. s -A>.

M » V«
Darlehen

vom kleinsten bis zum
obigen Betrage gegen

fffvooH gut versicherte Infor¬
mativ - Scheine sind

stets billigst zn beziehen.

Zieler
stets billigst « mzufetzen durch
das älteste und renommierteste

Stuttgarter

Hypotheken-Geschäft
von E . Stöckhardt,

Hauptstätterstraße 37 , 1. Stock,
in Stuttgart.

3N ö tz i u g c n.
Die Gratulation , welcher ein Ano¬

nymus in Nr . l 1 d Bl . einem Fräulein
« k, » » » e » »

brachte, wird hier vielseitig mit Recht
als Beleidigung aufgefaßt . Jenes Fräu¬
lein ist hier aber in solcher Liebe und
Achtung , daß dem unbenannten Ein¬
sender der (? ) Gratulation der Rat
gegeben wird , in Zukunft seine schlechten
gemeinen Witze für sich zu behalten
und nicht öffentlich zu verwerten.

Mehrere Bürger.

Eine
Nagold.

„Violine"
mit Kasten ist um den Preis von 27
Mar ! zu verkaufen.

Dieselbe ist vorzüglich im Ton und
schon 6 Jahre gespielt.

Näheres in der Expedition d. Bl.

Nagold.
Ein jüngerer

Schmid -Geselle
oder auch ein kräftiger Lehrling fin¬
det sofort gute Stelle ; — wo ? sagt

die Redaktion.

Pfrondor  f.
Einen eichenen

Mist -Schlitten
und einen

Herren-Schlitten
verkauft - Weimer.

KOO -Ol OOOOH
1 In bekannter guter Ausführung ri.eös

vorzüglichsten Qual , versendet V
ckas erste unrt grösste ^

.'VND. r. Ltzdlli-otd, ÜLllldm-K, !j!
i zollfrei gegen Nachnahme (nicht lp
, unter 10  K ) neue Bettfedern für
60 --f das ^ sehr gute Sorte l,25,

!prima Halbdaunen 1,60 -̂f u . 2 vkL,
primaH lbdaunen hochfein 2 .35 — ,

j prima Ganzdauncu (Flaum ) 2 c,kL
50 ^ und 3 -,Zs.

Bei Abnahme von 50 ik
5 ° /o kadrrtl.

Umtausch gcllattet.

N a g v l d.
2 Würfe

Milchschweine
hat zu verkaufen

Gottlob Schweikle.

Die Feuerwehr Möhringen a . d. F.
bedarf zur Anschaffung ihrer Feuer¬
wehr -Röcke circa 4VÜ Meter Tuch.
LusttragenSe Lieferanten werden gebe-
-ten, ihre Muster mit Preisangabe ein¬
zusenden an den Kommandanten.

Hl cr g o L d.

Zöpfe ! Zöpfe!
sowie

Haar Ketten etc.
billigst zu haben bei

Frau Piölietl.
Auch werden ausgegangene Men-

fchenhaare gekauft.

Nagold.

zu vermiet ,y.
Eine fceuiwliche Wohnung mit 5

Zimmern , Wasserleitung und allem Zu¬
behör hat bis Georg « zn vermieten

Aug Schwarzkvpfs Wwe,
in der Haiterbacher Straße.

Nagold.
Ein Zimmer nebü Küche ist sofort

oder später

zu vermieten.
Scheider Koch.

Nagold.

Zu vermieten
aus Georgü ein freundliches Logis,
bestehend in 3 Zimmerm nebst den
sonstigen Erfordernissen.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Nagold.
Montag den 2 . Februar

vormittags I l Uhr
verkauft einen Wurf

Milchschweine
PH . Krauß.

rsinsts
^roms

Vorriislieke

susWbi'Z
1 ?lrmä
IlMTKssen

MS88lg611

Pergament -Papier
bei  _ G . W Zais  e r.

bnioe Xviitnolls Ilse

MMkWiuiikeuÜiiiM
, empn4,!i den Herren Guisbesiticr.i rc.

Sorten künstlicher Düngemittel , a

^lr3U - L.AWgMk-

-jAlpertztzgsphLWs.
ß! Kämiiitlillje Sollen

Valissttze.

GMisakpeter . ^ SlhiveftUnnie^
ehMSHh-Schüt-

Wkyi . VrittUnZer f-
Kainit. ! SunnL.

" ! sowie ihre überall
bestens bewährten
Düngermrschungen

ilir Wiesen und  Klee,

! Preislisten und Gebrauchs-
Anweisungen gratis und

franco. -reise dili, ».
nun»». i/«r»uvN»3t»«on NolisnNsim

LuützeiiMltzl.  ^
Sommer - und Winter - j
Halmfrüchte . Kartof¬
feln , Rüdru , McpS,
Hopfen , Wein berge rc. I

Bei Bezug in Wagenlad - i
ungen von 10 k>— 20 V Ztr.

Ansnahnispreise.



Nagold.
Am Montag den 2. Febr.

(Lichtmeß -Feiertag)

MMl-
u kvklL8-

nebst feinem Stoff
bei Raufer „z . Schiff " .

Oberjettin gen.
Sonntag und Montag

WeheL-
Suppe

6er feinem Wock,
wozu cinladct^
_ >Ä ^ . Böß „z . Traube " .

Unterjettingen.
Nächiicn Sonntag und Montag

-MUx Wehel-
Suppe

nebst feinem Stoff aus der Reinhardt-
schen Bierbrauerei in Haslach  bei
Stuttgart bei

Simon Niethammer „z. Schiff ".

Zum Schluß meiner fo verkürzten
Pachtzeit erlaube mir heute Samstag
und Sonntag noch Freunde und Be¬
kannte zu gutem

Doppelbier-Anstich
freundlichst einzuladen.

AnKolck . 8lum „z. Engel ."

Emmingen.

Pferde-Berkauf.
Unterzeichneter setzt 3 Pferde , einen

6jährigen
Nappwallachen,

, einen 4jährigen
Schwarz-
Schimmel-

Wallach , eine 2jährige Heübraun -Stute;
ferner einen bereits noch neuen 2spän-
nigen Wagen und eine eiferne Egge
am 2. Febr . (Lichtmeß ), mittags 1 Uhr
dem Verkauf aus.
_Huber „z. Rößle".

M ö tz i n g e n.
Eine schöne hochträchtige

isM KalVin
hat zu verkaufen

_ _ Hermann Müller .
Wenden.

Einen 4 Monate alten

^ HHer (Blauscheck)
EAx ) hat zu verkaufen

Karl Stemp  fle.

Oberthalheim.
Unterzeichnete setzt einen jährigen

zur Zucht tauglichen

^ Fairen,
mit Zulaffungschein 1.

Klasse dem Verkauf aus.
O .-A..T .-Arzt Dettlings  Wwe.

Schönbronn.
Der Unterzeichnete verkauft am Licht¬

meß-Feiertag , mittags 1 Uhr,

8 Mutterschafe und

Joh . Gg . Erhardt,  Schäfer.

Druckmaknlatur
bei G . W. Zaiser.

ffoffrlionf.

Dem verehrten Publikum von hier und aus¬
wärts zeige ich hiemit an , daß ich am nächsten

Montag (Lichtmeß-Feiertag)
die von mir käufllich erworbene

Wirt8oliaft „ L. L .ä1sr " _
eröffne.

Es wird mein Bestreben sein , ineine we-ten Gäste mit reellen
Getränken und Speisen zu bedienen und lade hiezu sowie zu fernerem
Besuche freundlichst ein.

K. LlsukMr ."

Küli8t6in—fiaiierbaeti.

Hochzeits-Einladnng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
voruisrLtaA äsv . 5 . I ' sdruar

in das Gasthaus „r Krona " in llültstein
und am Sonntag den 8 . Februar zu einem Klass Wein in das

Gasthaus z. „Traube " in Haiterbach freundlichst ciuzuladcn.

Qsor§ ij NLria. 5eLött1s,
Wagner : Tochter des Georg Schüttle,

in Gültstein . > Oelmüllers in Haiterbach.

W i l d b e r g.

Welschkorn und Welfchkorn-Mehl,
schöner, gesunder Dualität

empfiehlt b i l l i g Ü

Ioßs . WeiK „z. Rose."

Schuhfabrik Weilverstavt
sucht sofort noch zu seinen 12 bestehenden Schuhlagern noch weitere 3 tüchtige

kautionsfähige Abnehmer
bei hohem Wabo L̂

in dauerhaften, feinen nnd schweren Landwaren.
Leistungsfähig 450 Paar per Woche.

Karl Eisenhard.
Für vorteilhafte u . gewinnbringende Milcherzeugung , Kälber -, Schweine - und

Ochseumastung empfehle ich das in seiner Vorzüglichkeit allein dastehende
und so beliebte Thorley ' fche Mastpulver.

»WM— Zeugnisse zuverlässiger Landwirte zu Diensten.
Preis Mk . 1.15 f-'-r 10 Pakete.

Zu haben bei ^ rieärivk Ledml fi Kaufmann . Nagold.
U

NsuiKlir'g - XmeiMsuisetiv

j? 08l6stnpL8ekikkski ' t

Hamburg-ItsvVorsl
8oull'.SMI>t0ll Llllsukkllä

SesLllksdil«k 7  lass.
Ausserdem rsxelmsssi^s kostdLmpksr-Vsrüiiidiiiix
llävrv — Namdurx —Utvalindis ».
8tvttill — Namdurx —Navaua.
llawdurx —Lalttinvrs . Namburx —Lvrteo,

Nähere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Verwaltungs -Aktuar Rapp,
Fr. Schmid, G. Knodel's Nächst, Nagold, W. Kieker, BuchdruckereibestAl-
tenstrig, I . Kaltenbach, Egenhausen. (Nr. 1008.)

wit kirmannkäruvk fertigt rasch u . billig 6 . W. 2aissr.

^ n K o I ck.

LL « V .- V.
Die diesjährige

Generalversammlung
findet kommenden Sonntag  den l.
Febr . , nachmittags 4 Uhr im Lokal
(Gasthaus „z. Löwen " ) statt.

Tagesordnung:
a . Rechenschaftsbericht.
b. Wahlen.
Zn zahlreicher Beteiligung ladet ein

der Ausschuß.

Liqueure,
Anis . 'Ufeffer -rnünz , Jirnrnt,

Nuß , Pomeranzen , Johannisdeer , Huitten,
Kümmel , Kalmus , Vanille rc. rc.

von 35 ? k. bis 70 ? st per sts l .iter.
koonekamp of Masgbilter,

R .NW, ^ rn «, OoKlln «,
llxtra ä' /lbrintde (Suissest

empfiehlt Hch . Gautz , Nagold.

Nagold.

Welschkorn und
Welschkorn- Mehl,

' sowie

frisches Kabermehl
empfiehlt 6l . I êlire,

_ vprm . Sch older.
Nagold.

Mein Lager in

Bettsedern und
Flaum sowie

fertige Betten
verkaufe billigst

Walz,  Zeuglesweber.

R o h r d o r st
Ein fleißiges

Wädchsn,
nicht unter 16 Jahren , findet bis Licht¬
meß Stelle in ver Küche bei
_E . Kemps  z . Mühle.

Nagold.
Ein kräftiges , fleißiges

Mädchen
vom Lande , von 16 — 18 Jahren , fin¬
det eine Stelle als Hausmagd.

Zu erfragen bei der Redaktion.

-EH Vkilenlcai'ten

Nagold. Gottesdienste.
Sonntag 1. Febr . vorm . 9 */ , Uhr:

Predigt ; nachm . 1' /, Uhr : Christenlehre
(Söhne ). Montag 2 . Febr . vorm . 9 ' /»
Uhr : Predigt.

IrrrchLpreise:
Nagold,  den 26 . Jan . 1891.

-ML -ML -M ^j
Neuer Dinkel 6 80 6 67 6 5V
Weizen 9 70 9 49 9 40
Kernen 9 70 9 6l 9 60
Roggen 8 65 8 43 8 30
Gerste 9 — 8 26 7 80
Haber 7 20 6 95 6 60
Mühlfrucht — — 8 80 -
Bohnen 7 20 6 94 6 80
Erbsen - 8 60 -
Linsen - 8 50 -
Linsen -Gerste 7 — 6 63 6 50

NMutliril ' Preise:
1 Pfund Butter 65 — 70 ^
2 Eier 14— 15 Z
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